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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Hansli will das Apfelmus nicht essen und behauptet, es werde ihm davon
schlecht. Alles gute und liebe Zureden hilft nichts. Schliesslich wird Mama bös,
überzeugt, dass das nur dummer Trotz ist. Sie klopft mit der Rute auf den Tisch:
« Los, Hansli, wen du nid witt folge, so werd i bös und haue dry. Es isch mir denn
glych, wohi dass es trifft! » Hansli: « Guet! I iss das öpfelmues. Wenn i aber muess
chörble, isch es mir au glych, wohi dass es trifft! » A. H. in A.

Annemarie sieht zum erstenmal ein armes anormales Kind. Das gibt ihm sehr
zu denken, und abends vor dem Einschlafen meint es zu seiner Mutter: « Du, Muetti,
jeiz han i der lieb Gott e chly weniger gärn, wil er so nes arms Chindli gmacht hei. »

A. R. in H.

Unser Dreijähriger ist von der Mutter wegen seines vorwitzigen Maules

zurechtgewiesen worden. Er zieht sich in die Küche zurück, von wo man seine grollenden

Worte vernimmt: «Es chunnt den scho emol en Samichlaus, wo mir nünt
macht. Däm säg ich's denn! » F. G. in R.

Ich habe Klaus das Lied « O Jesulein zart » öfters vorgesungen. Eines Abends
fragt er mich: «Muetti, was leimt denn das Christkind immer?» Er hatte immer
verstanden: «O Jesu leimt zart!» G. R. in L.

Unser dreijähriges Dorli sieht ein altes Kegelspiel, alle oben und unten schmal
und in der Mitte recht wohl gerundet; sie überlegt und sagt dann: «Pape, sind das

eigetlich Fraue?» E. S., K.

Der fünfjährige Martin fragt seinen Vater, den Lehrer, über die militärischen
Grade aus. Dieser erklärt: 1 Stern Leutnant, 2 Sterne Oberleutnant, 3 Sterne
Hauptmann usw. Bei den höheren Graden angelangt, fertigt er den Buben mit den
Worten ab: « Das isch no es größers Tier. »

Auf einem Sonntagsspaziergang trifft die Familie einen Bekannten, einen Obersten
in Uniform. Die Männer unterhalten sich über den Dienst. Der kleine Martin hört
aufmerksam zu und wendet sich plötzlich mit großem Ernst an den Gesprächspartner
seines Vaters : « Herr Graf, sind Sie im Dienscht en Elefant? » Fr. R. G.-M. inB.

*

Die kleine Elv ruft: « Chumm schnell, Mutti, 's isch öppis i der Badwanne. » Die
Mutter kann aber im Moment nicht abkommen und sagt ihr, es werde wohl eine
Spinne sein. « Nei, nei, es isch en Dütsche! » Ein paar Tage vorher hatte sie ihr einen
Schwabenkäfer gezeigt. E. J. inB.
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